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, - -4 
dB (2- 10 }Jbar) Raumes angeordnet sind, genügt ber eits ein Mindest

volumen von etwa 20 m 3• Bei der üblichen Anordnung 
des Sprechers und Mikrophons in der Nähe d er Raum
mit te von Sprecherstudios werden von den wenigen 
Eigen schwingungen kleiner Räume bei tiefen Fre
quen zen etliche im G egen satz zu der Anordnung der 
Wandler in den Ecken nicht oder nicht voll angeregt 
und a ufgenommen . In diesem Fall müßte das Mindest
volumen eines Raumes, um Klan gfärbungen von 
R au schen zu vermeiden, wah rscheinlich etwas größer 
sein, obwohl der Hauptanteil d es vom Mikrophon auf
gen ommenen Schalles direkter Schall ist und d amit 
das unve ränderte Spektrum des a uf den Lautsprecher 
gegeb enen Ra useh ens hat. 
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S I"'I< I r lll11 <il'IIl"'h er Sprnrh ,· (Srh lll ld\' lI r l<p cj;(' 1 j,' 'l"c \",.lH-\·(-I ,·It ). 
VOll 11I !ill llllt'lI t' lI H pl·t·d"" ' 11 (o l1 t'lI) Ulld 

wt' lhl l('h l'lI S PI't'('llt' llI ( 1I11 l.t' lI) 
Ill il. v('r s ('h h' ((t'IU'I' J.:t ll t .. tH,' llt.' J ~t', p"tH ' l l l ' lI (1II1 l1:l' l' t~ t ' IIIH\ L II lH 'h IUI) 

W nn man das _ p l<ll'um von S r>nch ' , di e im 
Orig in a l laut gcs proche n wur le, a ls ß e i'.ug:;w ' I' L a n
nimmt, wi e d ies in B ild 5 geschehe n ist, s ind die tie[
fl t:quenLl:n I<.o mp0iJ c ntcri irrt Ol'ig i:iG ! le ise gc!:.:proche
ner, abel" Llrrr 20 dB ver stärk le t:, "küns tlich ' l auter 
Sprache, bei männlichen Sprech ern (Bild 5a) r elativ 
bis zu 28 dB bei 100 Hz ve rstärk t . Im Ori g in a l unhör
bare Kompone nten unter 80 H z s in d dab 'i um 20 elB 
über die H örschwel le a ngehobe n. Nach elen Kurve n 
g leicher Lautstä rk e von Rob in son und Daelson beLrägt 
bei der T e rz um 100 Hz di e E rh öhung dc)' Lauts Uirk ' 
nicht nur 28 dB w ie d ie des Schal ldruckpege ls , son
dern 36 phon. D as ist die Ursache der unnatür li 'h n 
K la ngfär bung, des. B ull el'ns ode r Bumsens le ise a uf
gen ommen er, aber laut wiedergegebener p r.ache . 

. Die V eränderungen des Sprachspektru ms w eib
licher Sprech e r durch eine Erhöhung der Lautstärke 
gegenübe r dem Orig inal um 10 oder 18 dB sind gerin g 
(Bild 5b). 

Man kann nun die Frage s tellen, ob es au ßer dem 
geschilderten phonetischen Grund .auch einen physi
kalisch-akustischen Grund für die Klangfürbung von 
Sprach e gibt, die in kleinen Räumen aufgenommen 
w ird . Bei n och unveröffentlichten Untersuchungen 
über die Klangfärbung von R a uschen , das in Räumen 
verschieden er Größe mittels eines L a utsprech ers a b

Bei Sprache mit einem Linienspektrum ist man 
erstens seh r viel weniger kritisch h insichtlich Klang
fä rbungen als bei R a uschen mit ein em kontinu ie rlichen 
Spektrum. Zweitens w echselt die GrundLonhöh de r 
Sprache innerhalb eines Vokal es oder. limmha fl n 
Ko nson a nlen und inn e rhalb ga nz r W rl und iHz 
s tändig, so daß d l' in' ' schwun~ J l'.us Lal1d d's 
R a umes, die voll Anr g ung d t' l' I':i ' ns 'hwingun g ' l . 
s i h gal' ni hL aus b il d t l'iLL mi I d\ndd :; i('11 dn s 
Mi lu phon, wi b ' l' ' its l' l' w iih lll , Iwi <l VI' n ll l'11 01 ' n 
Aufs tr ll un g inn ' r! ;) 1 I ',' lI uJII' (\(lill.' , Wll (1( ' 1' d iJ'( 'k l(' 
,"haJllib ' I'wi I' t 1 ip I kill ' ~lI1d Vl' I'\( ' illlllgdl' l' 1': 1/:1 '11 
I'rpqu n i'.(,1 t'ilws SPI'('('llll'.' ludic s h il i ;l lso s i -Iw l' (' imn 
vi ·1 k l -i 11 ' 1'(' 11 1'; influf.1 nuf di p 1' lnn l' I' ;\I '1 (' v( n . ' I 1'(\ 'Iw 
b ' i li ' !"n 1"I' ·qu nz ' n, al s a nel ' l'e' AuLo r n 17J. IBI 
g.l,aublc n. .. 
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gestrahlt und mittels eines Mikrophons aufgenommen -10 '--_-'-~--'---"---'-::__--'---L.---'-;__--I 
wurde, stellten wir folgendes fest. I 5 102 2 5 10 3 5 104 2Hz I 

Rauschen in Oktavbre ite, das in der geschilderten ..l-. Bild 5 S. -t+j ---l 
vVeise über einen Raum gegeben' wird , h at, unab- Tiefenanhebun g d es Schalldrllclq) egels je Te rz von le ise bzw. 
h ängig von der Frequenz, oberhalb eines Mindest- mittellallt gesprochener, e lektrisch verstii rl<tcr Sprache gege niib er 

orig ina l la ll ter Sprach e 
volumens des Raumes ke ine merkbare K langfärbung 
im Verg leich mit Rausch en, das direkt von einem 
Rauschgenerator s tammt, obschon man b ei Rauschen 
sehr empfindlich gegen Klangfärbung ist. W enn der 
Lautsprecher und das Mikrophon be ide in Ecken des 
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Oben : Männ liche Sprech er 
(ausgezogene Kurve : mi tte llaute Sprache um 12 dB verstärkt: 

punktierte Kurve: leise SpraChe um 20 elB verstärl<t) 

Untcn: Weibliche Spre Ch e r 
. (a usgezogene Kurve : mittellaute Sprache um 10 dB vers tärl<t; 

punktierte Kurve: leise Sprache um 18 dB v e rstärkt) 
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